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Archiv-Trouvaillen

Der Kopf der Woche :

Georges Pompidou

Frankreichs Ex-Präsidenten Diana von Ow

: De Gaulle schiebt das Parlament zur Seite - das Volk soll künftighin den Staatspräsidenten direkt wählen-

«La République, c'est moi!»

Charles de Gaulle war von 1959 bis 1969 Frankreichs Präsident. Er

begründete die Fünfte Französische Republik, was heute aber niemanden
mehr interessiert. Berühmt ist der Name bloss noch wegen des Pariser

Flughafens. Darum hat auch der nächste Präsident, Georges Pompidou
(im Amt 1969 bis 1974), noch schnell vor seinem Ableben einem hippen
Kulturzentrum seinen Namen gegeben. So visionär in Sachen Protzbau¬

ten war François Mitterrand, Staatschef 1981 bis 1995, nicht. Was ihn

so sehr grämte, dass bis heute nur seine legendär hängenden Mundwinkel

in Erinnerung geblieben sind. Eins drauf setzte Jacques Chirac (1995
bis 2007). Er beschloss, sich als Nukleartest-Präsident ins kollektive
Gedächtnis einzubrennen. Und darum kennt heute jeder den Namen einer
unbewohnten kleinen Lagune im Südpazifik, dem Mururoa-Atoll.
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